
Zeitschrift: ASMZ : Sicherheit Schweiz : Allgemeine schweizerische
Militärzeitschrift

Herausgeber: Schweizerische Offiziersgesellschaft

Band: 182 (2016)

Heft: 8

Artikel: "Der Umsetzung steht nichts mehr im Weg"

Autor: Bölsterli, Andreas

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-630286

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-630286
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Weiterentwicklung der Armee

«Der Umsetzung steht nichts
mehr im Weg»
Nach dem Differenzbereinigungsverfahren haben National- und Ständerat
in der Frühlingssession 2016 der Vorlage zur Weiterentwicklung der
Armee (WEA) zugestimmt. Das Referendum gegen das Militärgesetz als
zentrale Rechtsgrundlage zur WEA ist nicht zu Stande gekommen -
damit steht der Umsetzung der WEA nichts mehr im Weg. Der Projektleiter
WEA, Brigadier Sergio Stoller spricht im Interview mit dem Chefredaktor
der ASMZ über die Projektorganisation und benennt wichtige Meilensteine
und Herausforderungen der WEA.

Andreas Bölsterli, Chefredaktor

T/errPrzg'zzz/ze?; zz>z7z7ze zzwYAz/gtfw Grzzwz/-

/zzyew mzrAz/tew Sz> wzowzctz/zzw zw z/er Pro-

ye/zto rgzz«AzzZz'o» W/77U

Im Moment arbeiten wir im Projekt
mit viel Elan an den Führungsreglemen-
ten «Operative Führung»
(OF 17) und «Taktische

Führung» (TF 17) und den

direkt davon abhängigen
militärischen Vorschriften.
Daneben befassen wir uns
intensiv mit den neuen Ab-
laufen und Prozessen. Aus-
serdem erstellen wir wichti-

ge Grundlagen wie z. B. Geschäftsordnun-

gen und Organisationsbefehle auf Stufe
der zukünftigen Direktunterstellten des

CdA, damit die Milizverbände rechtzei-

tig befohlen werden können. Diese Do-
kumente basieren auf dem Armeebefehl
für den Start der WEA auf 01.01.2018.

Wzk rege/t z/er G£e^Âr«wgy£<yê/>/£ow£reft'
Der Befehl enthält detaillierte Vorgaben

für die personelle Überführung der Miliz-
Soldaten und -kader und des Berufsperso-
nals. Dazu kommen weitere Punkte wie
Eckwerte für die Durchführung von Auf-
lösungsfeiern, die Archivierung der Akten,
das Erstellen von neuen Verbandsabzei-

chen, die Handhabung klassifizierter Ak-
ten, die Reorganisation der Informati-
ons- und Kommunikationsinfrastruktur
und die Gremien auf Stufe Armee im
Übergang.

Ar z/z'e wwz i./zzwzzzzr 202S

Die Umsetzung der WEA besteht aus
drei Phasen: der Vorbereitung (in der wir
uns gerade befinden), der Überführung in

die neuen Strukturen und der daran an-
schliessenden Konsolidierungsphase, die
bis zum Ende des Jahres 2021 abgeschlos-

sen sein soll. Unmittelbar nach der Über-

fuhrung und während der gesamten Kon-
solidierungsphase bis zum Jahresende
2021 wird es vor allem darum gehen, Er-

fahrungen auszuwerten sowie Strukturen
und neue Abläufe zu festigen. Die Über-

Führung der Armee in die neuen Struk-

turen ist demnach am 1. Januar 2018 for-
mell abgeschlossen, die Umsetzung der

WEA als Gesamtsystem dauert bis zum
Ende des Jahres 2021.

Uwz/ zwe/c/ze /w/Wfc ÄeseArez'&Z z/z'e Gerzzw/f-

/zowze/Wzozz WZMf
Sie erläutert alle Massnahmen zur Wei-

terentwicklung der Armee: die Doktrin,
die Strukturen, das Ausbildungsmodell
und das neue Bereitschaftssystem der
Armee. Dargestellt wird auch, wie die

Logistik und die Führungsunterstützung
künftig funktionieren sollen. Die Ge-

samtkonzeption beruht auf der Botschaft
des Bundesrats zur WEA vom Septem-
her 2014 und den Beschlüssen des Paria-

ments.

5ze Azz&ew wzzY z/ezzz wezzew Azzs&z/z/zzwgt-
wzoz/e// zzzzz/ z/ewz PerezAc/w^wyrferw zzzzez

zez/Zrzz/e P/ez7er z/er WEA z/z/yes/zroeAew.

Wze ww'rz/ z/z'e 7ierezYsc/jz;// Aö/z/zreZ wwjge-
retezf

Das neue Leistungsprofil und die Si-

cherstellung der damit verbundenen Be-
reitschaft sind herausfordernd. Deshalb
wird in den ersten Wiederholungskursen
schwergewichtig die Mobilmachung trai-
niert. Auch in den Lehrgängen der HKA
wird das neue Bereitschaftssystem und

die Mobilmachung ausge-
bildet werden. Grundlage
dazu ist das neue Regle-
ment «Bereitschaft der Ar-
mee», das mittlerweile fer-

tig redigiert und genehmigt
ist. Auch die Basierungen
und Mobilmachungsplätze
sind bereits festgelegt. In

den nächsten Monaten geht es noch um
die Erstellung der Mobilmachungsdos-
siers.

Gz'Af er z/zzzrzzY zzzzrA zez'ez/er Äözzz/jzzsA-

/zïc/z/z?

Ja, zumindest für die Milizformationen
mit hoher Bereitschaft (MmhB). Deren
Material wird an einem Ort kommissio-
niert eingelagert.

AAzzz AzzZ zw /eZz/er 2Tez7 zzz'e/ ran z/ew

AfwzAß zz/r wezzewz P/ezwewf z/er PerezY-

seAzz/f roc/ze«. Wzw Az wzzY z/ew zzArz-

gew ITrAz/wz/ew/

Die mit der WEA eingeführte höhere
Bereitschaft der Armee sieht die Wieder-
einführung der Mobilmachung für alle
Verbände vor, also auch für diejenigen,
die nicht als MmhB bezeichnet sind. Ihr
Material wird nicht kommissioniert ein-
gelagert, es wird im Falle einer Mobilma-
chung bedarfsgerecht zusammengestellt
und gefasst. Auch diese Abläufe müssen
intensiv geschult werden. Wir haben mit
ersten Übungen bereits Erfahrungen ge-
sammelt und sind daran, die Prozesse zu

«Die Überführung ist am 1. Januar 2018
formell abgeschlossen, die Umsetzung dauert

bis zum Ende des Jahres 2021.»
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Weiterentwicklung der Armee

R4zrzz»z £st z/z> Ä<?gzozzzz/z.«V-

rzzzzo/zzr zsfoArwz^e zz>zl7z/zVf

«In Krisen Köpfe ken-

nen», das ist in einem Ein-
satz zentral - und wird
durch die Regionalisierung
begünstigt. Ebenfalls wird
speziell den Kadern dank

optimieren, damit das Ganze ab 2018
funktioniert.

Äozzzwzezz zzzz'r zzzr Äzzzferazz.s'Z'z/z/zzzzg'. WZzt

zfzVz/

Bei der Kaderausbildung wird wieder
ein Schwergewicht aufdie praktische Füh-

rungserfahrung der Kader gelegt. Bis zur
Funktion Leutnant wird jeder den letzten
Grad in einer ganzen Rekrutenschule ab-

verdienen. Auch Kompaniekommandan-
ten leisten einen prakti-
sehen Dienst während ei-

ner kompletten Rekruten-
schule. Neu ist auch, dass

angehende Kader wieder
eine ganze Rekrutenschule
als Rekrut absolvieren und

künftige Offiziere und hö-
here Unteroffiziere einen

praktischen Dienst als Unteroffiziere.

Berufskader soll sie primär als Coach an-
leiten. Schliesslich werden auch die Offi-
ziere aufStufe Truppenkörper einen prak-
tischen Dienst absolvieren, aber nicht in
einer RS, sondern bei einem WK-Ver-
band.

Wzzs Av/ezzZeZ z/zU/zzr z/zzj Dzczzsz/ezUzzMos-

»zWc7/f
Das Dienstleistungsmodell wurde un-

ter Berücksichtigung der angepassten Ka-

Aus den Doktringrundlagen (DG 17)

wurden die Reglemente OF 17, TF 17 und
die Begriffe abgeleitet. Die OF liegt nun
bereinigt vor und kann in den nächsten
Monaten finalisiert und gedruckt werden.
Die TF und die Begriffe liegen im Entwurf
vor und werden jetzt nach weiteren Stel-

lungnahmen bereinigt. Diese Phase wird
noch einige Zeit in Anspruch nehmen.
Eine armeeweite Einführung ist vor dem
Start der WEA geplant.

«Die zentrale Herausforderung ist
die zeitgerechte Überführung

des Miliz- und Berufspersonals.»

//zer /zc/m'Z zzzzzzz zz/to zfz'ez/er zzzzzz ezWzzzz-

/zg^zz SjtfZez;-/ zz/rz/rA

Ja, die Kader kennen damit diejeni-
gen Stufen, die sie später führen - ein

grosser Vorteil in einer Milizarmee! Hin-
zu kommt, dass die Milizkader in den

praktischen Diensten wieder mehr Ver-

antwortung übernehmen werden. Das

Br Stoller PL WEA und der Chefredaktor
im Gespräch. Bild:ASMZ

derausbildung im Mai 2016 der Armee-

führung präsentiert und von ihr bewil-
ligt. Neu muss ein Offizier oder höherer
Unteroffizier, wenn er seine neue Funk-
tion oder seinen neuen Grad antritt, 240

Diensttage leisten. Nach 120 Tagen kann
er aber auch für weitere Funktionen vor-
gesehen werden. Es bleibt auch dabei, dass

in zwei Jahren maximal 75 Diensttage ge-
leistet werden dürfen.

Wz'e zzzm/«z z/zV z/n/zZz-zzze/Ze« Afezz^rzzzzg^zz

zw z/z'e Azz^z'/z/zzzzg z'zztegrz'erZf

hm AzVze zzzez'Zere VerZ'e.werzzwç

ÄeZrzj^r z/z'<? IT/Zzzzzsz-zAzzzzz^.

Ja, sie ist eine zwingende
Voraussetzung, damit das

neue Bereitschaftssystem
funktioniert. Wesentlich ist
in diesem Zusammenhang,
dass die Armee genügend

Hauptsysteme (z.B. Kampf- und Schüt-

zenpanzer, Artilleriegeschütze usw.) be-

sitzt, um die Verbände ab 2018 vollstän-
dig auszurüsten. In einigen Bereichen wer-
den aber nach wie vor temporäre Ausrüs-

tungslücken bestehen, z. B. bei Funkge-
räten oder bei diversem Kleinmaterial
(Gabelstapler, leichte Maschinengeweh-
re, Zielfernrohre usw.). Diese Lücken sol-
len teils durch Nachbeschaffungen einge-
führter Systeme, teils im Rahmen von Er-

satzbeschaffungen bis Anfang der 2020er
ahre geschlossen werden.

U4zs »zzLhczz zzzz'r z/zzs z/zzZer

z/zw/ zzz>rZt';z T/èz'/er, z/er /V-
gz'ozzzz/zVzVrzzzzg-, ronVe/Zezz?

Die generell schlankeren
Einheiten können in der Re-

gel an einem einzigen Stand-

ort untergebracht werden.
Den Territorialdivisionen -
Räume und Partner der

heutigen Territorialregionen
bleiben unverändert - wird
zusätzlich ein Teil der Trup-
penkörper der heutigen In-
fanterie- und Gebirgsinfan-
teriebrigaden (Inf/Geb Inf
Bat, Genie Bat) zugeteilt, sie

sind damit noch stärker re-

gional verankert.
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Weiterentwicklung der Armee

der Regionalisierung wieder eine Platt-
form für den Aufbau eines künftigen, le-

benslange Netzwerkes geboten, das weit
ins zivile Leben mitgenommen werden
kann.

WA wr7Ärz> TVzyV^rorgazzwzzrAzz zzzz^ste/Zr

ozArzzzzzArr^o/rag#, zoArte/Azz SArA/>zr,
z/wr z/A <?rzz>zz/z«A?« Kz'^rzy^fc zzzz'tez'zzzzzz-

z/er yyzzzArozzwArr .rzVzz/f WA Ar ezzze zz//-

/z7/zge Dzj^rezzz^erezzzz^zzzz^^ere^e/n''

Die Projektleitung besteht, neben mir,
aus einem kleinen Team von drei Berufs-
Offizieren, das die insgesamt 19 Teilpro-
jekte koordiniert und steuert. Ergänzt wird
diese Zelle durch meinen zugeteilten Stabs-

offizier und die Chefin Kommunikation
WEA. Zudem ist mir der Bereich WEA
der Armeeplanung zur Zusammenarbeit

zugewiesen. Anders als beispielsweise bei
der AXXI geniessen die Teilprojekte und
deren Chefs mehr Handlungsfreiheit und
Spielraum. Die Maxime soll sein: «So

wenig wie möglich, soviel wie nötig ein-

greifen». Die Koordination, Steuerung
und Beauftragung erfolgt an zwei Rap-

porten im Monat, im Vorfeld und Nach-

gang zu den Armeeführungsseminaren.
Dort beurteilt jeweils die Armeeführung
als Projektaufsicht unter dem Vorsitz des

CdA die erarbeiteten Produkte und Zwi-
schenziele und erteilt entsprechend Auf-
träge.

Gz/V « zzzzzA czVzc Az/.«y>/2«cAz ZZZz/ z/z«

/Vzye/zG
Ja, mit dem «Think Tank» und dem

«Expertenrat» bestehen zwei unabhängige
Gremien, die beratend und unterstützend
diese Aussensicht wahrnehmen und kon-
struktiv einbringen.

zum

7zz znc/c/tfzz TA'^öro/T'&tezz rte- _
Äezz Sie zwz ZOiAzzor /Arzzrz-

z/erezz TLerzzzzr/orzArzzzzgCTzr'

Eine nicht zu unter-
schätzende Aufgabe dürfte
die Vorbereitung und Fina-

lisierung der Planung aller
aufzulösenden beziehungs-
weise umzugliedernden Milizverbände
sein - gilt es doch unter anderem tausen-
de Dienstbüchlein zu bearbeiten.

Ferner stellt die weiterentwickelte Ar-
mee andere Anforderungen an die Immo-
bilien. Im Hinblick aufeine angemessene
Investitionsquote ist es nötig, den Immo-
bilienbestand zu reduzieren. Gleichzeitig
müssen zur Sicherstellung der höheren Be-

reitschaft bestimmte Infrastrukturen reak-

tiviert werden. Dieser Prozess ist im Gang

Br Stoller in einer Besprechung. Bild: VBS

und mit fortschreitender Planung im Be-
reich Ausbildung und Einsatz weiter lau-
fend anzupassen.

SA rpraAozz z/zzwzz/ z/w S/vtez'oKArzzzzgs&ozz-

zcpr zzzz. GcAfl'rz er zzzzr/z z'zz 7/rezz Hzz^zz/><?zz-

Z>erez'cÄ zzzzz/ zoA z'rZ z/er Szzzzzz/ z'zz z/Arozzz

7ez7/>r0/'e/zZ?

Das Stationierungskonzept ist ohne

Übertreibung eines der schwierigsten Vor-
haben und eines der wichtigsten Produkte
des Teilprojektes Stationierung. Es fällt
also auch in meinen Aufgabenbereich.
Auf diesem Konzept basiert der söge-
nannte «Sachplan Militär», den man sich
als eine Art militärisches Pendant zur zi-
vilrechtlichen Raumplanung vorstellen
muss. Seit der C VBS das Konzept im No-
vember 2013 präsentiert hat, haben sich

«Die Armee muss bis

31. Dezember 2017 ihre Aufgaben
friktionslos erfüllen können.»

nur marginale Änderungen ergeben. Die
Wünsche der Kantone wurden nach Mög-
lichkeit berücksichtigt. Der «Sachplan Mi-
litär» wird den Kantonen im Herbst 2016

zur Stellungnahme unterbreitet.

GzTü « zoez'ten? 77zzrzAzz zzzzz/ T/mzzzr/orzA-

z-zzzzgtfzz ZV zzzz* T/z/ztetezzzzg z/er W/M?
Die zentrale Herausforderung ist die

zeitgerechte Überführung des Miliz- und
Berufspersonals. Wesentlich ist auch, die

Vollausrüstung schrittweise bis zum Ab-
schluss der Umsetzung der WEA Anfang
der 2020er Jahre zu erreichen. Die Armee

muss bis zum 31.12.2017 ihre Aufgaben
friktionslos erfüllen können. Gleichzeitig
gilt es in einer Projektorganisation die Vo-

raussetzungen zu schaffen, damit die WEA
mit der Überführung aufden 01.01.2018
in einem Zug gelingen kann. Weil dafür
kein zusätzliches Berufspersonal zur Ver-

fügung steht, gilt es alles bis zum letzten

uns bekannten Detail sorgfältig zu pla-
nen und vorhandene Ressourcen nicht zu
überfordern.

Tiz'zze grorro Zzz/t/ zzzz TAzA/tezTAste zzzzzrtezz

/zzr z/A /Inzzcc zzZ> 207S zzzzg^pzwr? zomAzz.

Ar z/zw /VyV/zZ WA4 z/zzzzzzV zzzz/YG/rV

Im Rahmen des Teilprojekts Recht-

Setzung WEA sind in den Jahren 2018
bis 2022 Total- und Teilrevisionen von

rund 70 Verordnungen der
Stufen Bundesrat und De-

partement vorgesehen. Da-

von sind ca. 20 Verordnun-

gen mit Inkrafttreten auf
den 1. Januar 2018 geplant.
Die Zeitpläne der einzel-

nen Rechtsetzungspakete
sind durchwegs straff ab-

gefasst und ertragen nicht den gerings-
ten Aufschub, soll die Umsetzung ab dem
01.01.2018 nicht ernsthaft gefährdet wer-
den. Bis heute sind die Rechtsetzungspro-
jekte auf Kurs.

7/ozr Arzgzzz/Ar Ste/Ar, A/z z/zzzzA? 7Azz«z

/zzr z/Ares 77zterz>Azz> zzzzz/ zozzzzrc/te 7/zzzczz

z» 7/zzrz* zzAzAtegozz Azz^zzi/c z;A7 T/z^o/g-,

Gozzzzgtezzzzzg* zzzzz/ z/A zzô'ftge TVzrrz'ozz So/-

z/zztezzg/«z*&.
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